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Liebe Leserinnen,
Liebe Leser

dieser Broschüre

Immer wieder wird gefragt, was denn Eurythmie ist, auf 
welche Hintergründe sie zurückgreift, wie sie in der Pä-

dagogik eingesetzt wird, wofür sie „nützlich“ sei usw. 
Auch die SchülerInnen stellen regelmässig ab einem 

bestimmten Alter die Frage nach dem „Warum“ dieses 
Faches.

Über die Eurythmie ist schon viel gesprochen und ge-
schrieben worden. Einige Ausführungen seien in dieser 
Broschüre formuliert. Sie sind als Einführung gedacht.
Wer sich ausführlicher für die Eurythmie und ihre Hin-

tergründe interessiert, kann sich in die umfangreiche Li-
teratur vertiefen. Gerne helfen Ihnen dabei die Eu-

rythmistinnen der Schule weiter. Wenden Sie sich bitte 
für eine allfällige Kontaktnahme an das Sekretariat der 

Schule.

Schaffhausen, im Februar 2003

Diese Broschüre kann beim Sekretariat der Schule bezogen werden:



3 __________

Rudolf Steiner Schule Schaffhausen, Vordersteig 24, CH - 8200 Schaff-
hausen

Tel. +41(0)52 625 95 80 - Fax +41(0)52 624 70 88 - E-Mail: rss-
sh@swissworld.com
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Was ist Eurythmie?
Die Eurythmie ist eine zeitgemässe Kunst. Ihre Quellen 

gründen in der Geisteswissenschaft Rudolf 
Steiners, der Anthroposophie. Sie reiht sich 
in den Reigen der seit Jahrhunderten ge-
pflegten Künste ein. Sie erneuert und erwei-
tert mit ihren Impulsen dieselben.
Die Eurythmie wurde nach der Gründung 
der ersten Waldorfschule in Stuttgart in den 
Lehrplan als eigenständiges Fach aufge-
nommen und wird heute in den Rudolf Stei-
ner Schulen (Waldorfschulen) vom Kinder-
garten bis in die 12. Klasse unterrichtet. 

Die Eurythmie ist eine Bewegungskunst. Für sie muss 
man innerlich beweglich werden. Wenn wir 
gesprochene Laute hören, können wir einen 
ständigen Wechsel zwischen hoch und tief, 
hart und weich wahrnehmen. Auch in die 
fortwährend sich wandelnde Satzmelodie 
sowie in unterschiedliche Stimmungen wer-
den wir 'mitgenommen'.

Diese Veränderungen und die damit zu-
sammenhängenden innerlichen Bewegun-
gen werden in der Eurythmie durch den 
Körper sichtbar gemacht sowohl solistisch 
als auch chorisch. Der Körper wird zum In-
strument, welches dasjenige, was sonst nur 
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hörbar ist, nämlich Sprache und Musik, 
sichtbar macht.
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Eurythmie in unserer Zeit
Unsere heutige Zeit mit ihren schnellen gesellschaftli-

chen Veränderungen appelliert fortwährend 
an Innovationsgeist und Originalität des In-
dividuums. Die Fähigkeiten, die wir benöti-
gen, um mit diesen Veränderungen umzu-
gehen, lassen die Frage aufkommen, woher 
wir die Kraft nehmen sollen, ständig so kre-
ativ und schöpferisch zu leben. 

Eurythmie hilft diese schöpferischen Fähigkeiten zu ent-
falten und wirkt harmonisierend und regulie-
rend auf die Lebenskräfte, die dazu benötigt 
werden. So kann sie Antwort geben auf 
Fragen, die die heutige Zeit an uns stellt 
und mithelfen Aufgaben zu lösen, die viel-
leicht in noch weit grösserem Ausmass in 
der Zukunft unsere Kinder erwarten.

Eurythmieform aus dem Unterricht:
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Eurythmie im Vorschulal-
ter

Wie erblüht das Blümlein im Sonnenlicht?
Wie wirbeln die lustigen Herbstblätter im 

Wind?
Wie tanzen die Sonnentöne vom Himmel zur 

Erde?
Wie beschlägt der Schmied sein Pferd?

Diese Bilder und unzählige mehr ergiessen sich in die
Seele und den Leib des kleinen Kindes und 
formen und bilden an ihnen.

Täglich hat es ungezählte Eindrücke aufzunehmen und 
zu verarbeiten. Besonders in der heutigen

Zeit brauchen die 
Kinder dafür direkte Un-
terstützung und Hilfe, 
damit sie in das volle 

Menschsein 
hineinwachsen und sich 
entwickeln können. Es 
geht dabei nicht um 
eine Aneinanderreihung
von Begriffen oder um 

intellektuelles Verständnis, sondern um le-
bendiges Sich-Verbinden mit den Dingen 
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und Begebenheiten, mit den Wundern der 
Welt.

Das Kind wird selbst das tanzende Herbstblatt, die 
leuchtende Sonne und ergreift im Tun und 
Erleben durch diese wahren Bewegungen 
seinen Leib in harmonischer Weise.
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Das 1. und 2. Schuljahr
Im 1. Schuljahr
macht das Kind mit dem Eintritt in die Schule einen

grossen Schritt in seiner Entwicklung. Das 
zeigt sich auch im Eurythmieunterricht. Wa-
ren vorher die Bewegungen ein wirbelndes, 
freudiges Tun, so werden sie jetzt mehr 
gestaltet. Die Kinder lernen, sich in einen 
Kreis zu stellen. Rechts und Links, Oben 
und Unten, Hinten und Vorne werden an 
der Gestalt entdeckt. Grosse, gemeinsam 
bewegte Raumformen lassen z.B. einen 
Weg in den Wald entstehen oder die Prin-
zessin mit einer Spiralform die Wendeltrep-
pe hinauf ins Turmzimmerchen gehen. Im-
mer aber ist der Kreis die gemeinsame 
Ausgangsform und nach der Bewegung 
wieder der Endpunkt. Musik und Sprache 
sind völlig ineinanderverwoben und eine 
Einheit.




































